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Cooperative State UniversityHintergrund

 Ausbauprogramm berufsbegleitender Masterangebote, 
Wissenschaftsministeriums BW, wiss. Leitung Prof.in Simon 
(2014 – 2018).

 Verbundprojekt der DHBW Standorte Stuttgart, Heidenheim, 
Karlsruhe, Lörrach, Mannheim.

 Projektziel
Entwicklung eines berufsintegrierenden, 

interprofessionellen Master für Gesundheitsberufe.
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Kriterien für die 
Entwicklung eines 
Kompetenzprofils?

1. Literaturrecherche und Identifikation
2. Erstellung einer Kurzbeschreibung je Rolle  

Orientierung am original CanMEDS

3. Ableitung von Kompetenzsträngen                 
Formulierung von Kernkompetenzen und Lernzielen.

4. PDCA-Zyklus als struktureller Rahmen 
Anforderungen an Kernkompetenzen und Lernziele.

5. Identifikation von Kernkompetenzen und 
Lernzielen
Zuordnung zu den vier Ebenen des PDCA-Zyklus. 
Erfassung möglicher Modulinhalte.

6. Überprüfung, Überarbeitung, Abgleich der Rollen
7. Validierung des entwickelten Kompetenzprofils 
8. Entwicklung Curricula

Quelle Bild: https://de.123rf.com/photo_16432154_3d-wei%C3%9Fen-menschen-mit-einem-fragezeichen-isoliert-auf-wei%C3%9Fem-hintergrund-3d-bild.html 
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 Kurzbeschreibung der Rolle

 Struktur PDCA-Zyklus mit 
Kernkompetenzen, Lernziele, 

Auszug: Do/Durchführung
Kernkompetenzen & Lernziele
Auf Basis umfassender Public Health- und
Coaching-Expertise wird eine Lotsenfunktion
im Gesundheitssystem eingenommen.
Umfangreiches Wissen, speziell hinsichtlich
rechtlicher, finanzieller und organisatorischer
Aspekte im Bereich der Gesundheitsförderung
und Prävention auf die spezifische Situation
transferieren.
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7https://de.depositphotos.com/89820930/stock-photo-two-3d-people-are-having.html
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Herzlichen Dank für Ihr Interesse und Ihre Aufmerksamkeit!
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